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b) Steuern und sonstige Abgaben von privatem, im Hoheits­
gebiet des Empfangsstaats gelegenem unbeweglichem 
Vermögen, es sei denn, daß der Diplomat es im Auftrag 
des Entsendestaats für die Zwecke der Mission im Be­
sitz hat;

c) Erbschaftssteuern, die der Empfangsstaat erhebt, jedoch 
vorbehaltlich des Artikels 39 Abs. 4;

d) Steuern und sonstige Abgaben von privaten Einkünften, 
deren Quelle sich im Empfangsstaat befindet, sowie 
Vermögenssteuern von Kapitalanlagen in gewerblichen 
Unternehmen, die im Empfangsstaat gelegen sind;

e) Steuern, Gebühren und sonstige Abgaben, die als Ver­
gütung für bestimmte Dienstleistungen erhoben werden;

f) Eintragungs-, Gerichts-, Beurkundungs-, Beglaubi- 
gungs-, Hypotheken- und Stempelgebühren in bezug auf 
unbewegliches Vermögen, jedoch vorbehaltlich des Ar­
tikels 23.

Artikel 35
Der Empfangsstaat befreit Diplomaten von allen persön­

lichen Pflichtleistungen, von allen öffentlichen Pflichtleistun­
gen jeder Art und von militärischen Auflagen wie zum Bei­
spiel Beschlagnahmen, Kontributionen und Einquartierungen.

Artikel 36
(1) Gemäß seinen geltenden Gesetzen und anderen Rechts­

vorschriften gestattet der Empfangsstaat die Einfuhr der 
nachstehend genannten Gegenstände und befreit sie von 
allen Zöllen, Steuern und ähnlichen Abgaben mit Ausnahme 
von Gebühren für Einlagerung, Beförderung und ähnliche 
Dienstleistungen:

a) Gegenstände für den amtlichen Gebrauch der Mission;
b) Gegenstände für den persönlichen Gebrauch des Diplo­

maten oder eines zu seinem Haushalt gehörenden Fami­
lienmitglieds, einschließlich der für seine Einrichtung 
vorgesehenen Gegenstände.

(2) Der Diplomat genießt Befreiung von der Kontrolle sei­
nes persönlichen Gepäcks, sofern nicht triftige Gründe für 
die Vermutung vorliegen, daß es Gegenstände enthält, für 
welche die in Absatz 1 erwähnten Befreiungen nicht gelten 
oder deren Ein- oder Ausfuhr nach dem Recht des Empfangs­
staats verboten oder durch Quarantänevorschriften geregelt 
ist. In solchen Fällen darf die Kontrolle nur in Anwesenheit 
des Diplomaten oder seines ermächtigten Vertreters statt­
finden. Artikel 37

(1) Die zum Haushalt eines Diplomaten gehörenden Fami­
lienmitglieder genießen, wenn sie nicht Angehörige des Emp­
fangsstaats sind, die in den Artikeln 29 bis 36 bezeichneten 
Vorrechte und Immunitäten.

(2) Mitglieder des Verwaltungs- und technischen Personals 
der Mission und die zu ihrem Haushalt gehörenden Fami­
lienmitglieder genießen, wenn sie weder Angehörige des 
Empfangsstaats noch in demselben ständig ansässig sind, die 
in den Artikeln 29 bis 35 bezeichneten Vorrechte und Immu­
nitäten ; jedoch sind ihre nicht in Ausübung ihrer dienstlichen 
Tätigkeit vorgenommenen Handlungen von der in Artikel 31 
Absatz 1 bezeichneten Immunität von der Zivil- und Verwal­
tungsgerichtsbarkeit des Empfangsstaats ausgeschlossen. Sie 
genießen ferner die in Artikel 36 Absatz 1 bezeichrteten Vor­
rechte in bezug auf Gegenstände, die anläßlich ihrer Erst­
einrichtung eingeführt werden.

(3) Mitglieder des Dienstpersonals der Mission, die weder 
Angehörige des Empfangsstaats noch in demselben ständig 
ansässig sind, genießen Immunität in bezug auf ihre in 
Ausübung ihrer dienstlichen Tätigkeit vorgenommenen Hand­
lungen, Befreiung von Steuern und sonstigen Abgaben auf 
ihre Dienstbezüge sowie die in Artikel 33 vorgesehene Be­
freiung.

(4) Private Hausangestellte von Mitgliedern der Mission 
genießen, wenn sie weder Angehörige des Empfangsstaats 
noch in demselben ständig ansässig sind, Befreiung von 
Steuern und sonstigen Abgaben auf die Bezüge, die sie auf 
Grund ihres Arbeitsverhältnisses erhalten. Im übrigen stehen 
ihnen Vorrechte und Immunitäten nur in dem vom Emp­

fangsstaat zugelassenen Umfang zu. Der Empfangsstaat darf 
jedoch seine Hoheitsgewalt über diese Personen nur so aus­
üben, daß er die Mission bei der Wahrnehmung ihrer Auf­
gaben nicht ungebührlich behindert.

Artikel 38
(1) Soweit der Empfangsstaat nicht zusätzliche Vorrechte 

und Immunitäten gewährt, genießt ein Diplomat, der Ange­
höriger dieses Staates oder in demselben ständig ansässig 
ist, Immunität von der Gerichtsbarkeit und Unverletzlichkeit 
lediglich in bezug auf seine in Ausübung seiner dienstlichen 
Tätigkeit vorgenommenen Amtshandlungen.

(2) Anderen Mitgliedern des Personals der Mission und 
privaten Hausangestellten, die Angehörige des Empfangs­
staats oder in demselben ständig ansässig sind, stehen Vor­
rechte und Immunitäten nur in dem vom Empfangsstaat zu­
gelassenen Umfang zu. Der Empfangsstaat darf jedoch seine 
Hoheitsgewalt über diese Personen nur so ausüben, daß er 
die Mission bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben nicht un­
gebührlich behindert.

Artikel 39
(1) Jede Person, die Anspruch auf Vorrechte und Immuni­

täten hat, genießt diese von dem Zeitpunkt an, an dem sie 
in das Hoheitsgebiet des Empfangsstaats einreist, um dort 
ihren Posten anzutreten, oder, wenn sie sich bereits in diesem 
Hoheitsgebiet befindet, von dem Zeitpunkt an, an dem ihre 
Ernennung dem Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
oder dem anderen in gegenseitigem Einvernehmen bestimm­
ten Ministerium notifiziert wird.

(2) Die Vorrechte und Immunitäten einer Person, deren 
dienstliche Tätigkeit beendet ist, werden normalerweise im 
Zeitpunkt der Ausreise oder aber des Ablaufs einer hierfür 
gewährten angemessenen Frist hinfällig; bis zu diesem Zeit­
punkt bleiben sie bestehen, und zwar auch im Fall eines 
bewaffneten Konflikts. In bezug auf die von der betreffenden 
Person in Ausübung ihrer dienstlichen Tätigkeit als Mitglied 
der Mission vorgenommenen Handlungen bleibt jedoch die 
Immunität auch weiterhin bestehen.

(3) Stirbt ein Mitglied der Mission, so genießen seine Fa­
milienangehörigen bis zum Ablauf einer angemessenen Frist 
für ihre Ausreise weiterhin die ihnen zustehenden Vorrechte 
und Immunitäten.

(4) Stirbt ein Mitglied der Mission, das weder Angehöriger 
des Empfangsstaats noch in demselben ständig ansässig ist, 
oder stirbt ein zu seinem Haushalt gehörendes Familienmit­
glied, so gestattet der Empfangsstaat die Ausfuhr des beweg­
lichen Vermögens des Verstorbenen mit Ausnahme von im 
Inland erworbenen Vermögensgegenständen, deren Ausfuhr 
im Zeitpunkt des Todesfalles verboten war. Von beweglichem 
Vermögen, das sich nur deshalb im Empfangsstaat befindet, 
weil sich der Verstorbene als Mitglied der Mission oder als 
Familienangehöriger eines solchen in diesem Staat aufhielt, 
dürfen keine Erbschaftssteuern erhoben werden.

Artikel 40
(1) Reist ein Diplomat, um sein Amt anzutreten oder um 

auf seinen Posten oder in seinen Heimatstaat zurückzukehren, 
durch das Hoheitsgebiet eines dritten Staates oder befindet 
er sich im Hoheitsgebiet dieses Staates, der erforderlichen­
falls seinen Paß mit einem Sichtvermerk versehen hat, so 
gewährt ihm dieser Staat Unverletzlichkeit und alle sonstigen 
für seine sichere Durchreise oder Rüdekehr erforderlichen 
Immunitäten. Das gleiche gilt, wenn Familienangehörige des 
Diplomaten, denen Vorrechte und Immunitäten zustehen, ihn 
begleiten oder wenn sie getrennt von ihm reisen, um sich zu 
ihm zu begeben oder in ihren Heimatstaat zurückzukehren.

(2) Unter den Voraussetzungen des Absatzes 1 dürfen 
dritte Staaten auch die Reise von Mitgliedern des Verwal­
tungs- und technischen Personals und des Dienstpersonals 
einer Mission sowie ihrer Familienangehörigen durch ihr 
Hoheitsgebiet nicht behindern.

(3) Dritte Staaten gewähren in bezug auf die amtliche 
Korrespondenz und sonstige amtliche Mitteilungen im Tran­
sit, einschließlich verschlüsselter Nachrichten, die gleiche 
Freiheit und den gleichen Schutz wie der Empfangsstaat


